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Schweizerische Kommission «Corpus Vasorum Antiquorum»

Im Berichtsjahr hat Frau Sabrina Buzzi die Bearbeitung von Band 9 der Schweizer Reihe mit dem Titel «Zürich. Öffentliche Sammlungen 2» im vorgesehenen Umfang weitergeführt. 

CVA Schweiz 8 «Basel, Antikenmuseum und Sammlung Ludwig 4» von Frau Vera Slehofer wird in der ersten Hälfte 2010 im Verlag Schwabe in Basel erscheinen. Die Druckkosten werden erfreulicherweise von einer Basler Stiftung getragen.

Am 28. November hat in Oxford das Meeting of International Directors of the Corpus Vasorum Antiquorum stattgefunden, an dem der Unterzeichnende teilgenommen hat. Anwesend waren Vertreter aus 17 Ländern, dazu der zuständige Generaldirektor der Union Académique Internationale und die internationale Präsidentin des CVA, dazu mehrere Vertreter des Beazley-Archivs, welches Gastgeber des Treffens war. Hauptsächliche Themen waren der Stand der Digitalisierung des CVA und das weitere Vorgehen in dieser Sache. Alle bis und mit 1999 erschienenen Faszikel sind digitalisiert und online abrufbar. Weitere 14 Faszikel sind seither erfasst worden, aber aus Copyright-Gründen vorerst noch nicht zugänglich. Weitere 36 Faszikel sind seit 2004 erschienen, einige weitere im Druck. Wenn Beschlüsse zum Problem der Finanzierung gefasst worden sind, werden die Akademien direkt aus Brüssel informiert werden. Ausserdem wurde die neue Datenbank LASIMOS vorgestellt, in welcher alte Vasenpublikationen erfasst werden (sollen). Nützlich war auch eine Diskussion über die aktuellen Probleme, die sich in den einzelnen Ländern bei der Abfassung neuer Faszikel des CVA stellen.
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